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GEMEINDERAT
Neue Teilzeit

mitarbeiterin für die 
Finanzverwaltung

Der Gemeinderat wählte Lara Jud als 
Sachbearbeiterin für die Finanzver-
waltung mit einem Stellenpensum 
von dreissig Prozent.

Unterstützung für das Team  
der Finanzverwaltung: Lara Jud

Aus einer Vielzahl von Bewerbun-
gen wählte der Gemeinderat Lara 
Jud, Jg. 1996, Schänis, als Sachbe-
arbeiterin für die Finanzverwal-
tung. Bei Lara Jud handelt es sich 
um eine junge Berufsfrau mit bes-
ten Zeugnissen. Sie absolviert an 
der HTW Chur ein Betriebsökono-
miestudium mit Major Sport Ma-
nagement in Teilzeit. Bei dieser 
neuen Studienform fällt nur ein 
Teil des Studiums im Präsenzunter-
richt an. Die übrige Zeit ist frei 
einteilbar. Ihre kaufmännische Aus-
bildung schloss Lara Jud vor drei 
Jahren erfolgreich bei der STS Sys-
temtechnik Schänis GmbH ab. 
Lara Jud erfüllt die beiden Haupt-
anforderungen für die neue Mitar-
beiterin der Finanzverwaltung voll-
umfänglich: Sie ist maximal flexibel 
und fachlich sehr gut qualifiziert.

GEMEINDERAT

Erneut sehr guter  
Steuerabschluss macht  
Steuersenkung möglich

Der Steuerabschluss 2016 fällt um über eine halbe Million Franken besser aus als  
erwartet. Das Steuersubstrat von Schänis entwickelt sich nachhaltig positiv,  
sodass der Gemeinderat der Bürgerschaft eine Steuersenkung um nicht weniger  
als sieben Prozent beantragen kann.

Die Abweichung bei den 
Quellensteuern begründet 
sich mit einem System-

wechsel und die tiefer ausgefalle-
nen Gewinn- und Kapitalsteuern 
mit ausserordentlichen Abschrei-
bungen eines ortsansässigen Un-
ternehmens auf seinen Tochterge-
sellschaften. Mit dem Mehrerlös in 
den Sparten Grundstückgewinn- 
und Handänderungssteuern konn-
ten diese Einbussen allerdings 
mehr als wettgemacht werden. 

Dass die mit 8 650 000 Franken 
budgetierten Einkommens- und 
Vermögenssteuern zum wiederhol-
ten Male deutlich höher ausfielen, 
indiziert dem Gemeinderat die er-
hoffte Nachhaltigkeit in der positi-
ven Entwicklung des Steuersubst-
rates von Schänis. Diese positive 
Entwicklung sowie die etablierte 
hohe Ausgabendisziplin des Ge-
meinderates und der Verwaltung 
führen zum Antrag des Gemeinde-
rates für eine Senkung des Steuer-

fusses pro 2017 von bisher 145 auf 
neu 138 Prozent. Über die bean-
tragte Steuersenkung haben die 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger an der Bürgerversammlung 
vom 7. April 2017 zu befinden. Die 
den Steuerpflichtigen im Januar 
2017 zugestellte vorläufige bzw. 
provisorische Steuerrechnung ba-
siert bereits auf dem reduzierten 
Steuerfuss. 

Politische Gemeinde Schänis – Abschluss Gemeindesteuern 2016

Steuerart	 Rechnung 2015	 Budget 2016	 Rechnung 2016	 Budget- 
				    abweichung

Einkommens- und Vermögenssteuern	 8 695 965	 8 650 000	 9 090 011	 440 011

Quellensteuern natürlicher Personen	 238 927	 240 000	 170 771	 − 69 229

Quellensteuern auf Vorsorgeleistungen	 17 440	 10 000	 11 929	 1 929

Quellensteuern vereinfachte Abrechnung BGSA	 4 105	 5 000	 4 938	 − 62

Grundsteuern	 612 699	 613 500	 644 518	 31 018

Gewinn- und Kapitalsteuern	 627 095	 600 000	 483 349	 − 116 651

Grundstückgewinnsteuern	 466 675	 200 000	 338 971	 138 971

Handänderungssteuern	 418 757	 200 000	 307 387	 107 387

Feuerwehrabgabe	 380 137	 380 000	 383 031	 3 031

Hundesteuern	 20 955	 21 000	 20 415	 − 585

Bezugsprovision Staatssteuern	 114 730	 110 000	 114 875	 4 875

Bezugsprovision Kirchensteuern	 33 794	 32 000	 33 902	 1 902

Total	 11 631 279	 11 061 500	 11 604 097	 542 597

Politische Gemeinde Schänis

Voranzeige  
– �Die Bürgerversammlung findet am Freitag, 7. April 2017,  

20 Uhr, statt.

– �Zu den Geschäften der Bürgerversammlung und allenfalls 
weiteren Themen führt der Gemeinderat am Montag,  
27. März 2017, 20 Uhr, eine Orientierungsversammlung durch. 

Beide Anlässe finden im Mehrzweckgebäude Hof statt.

Schänis, 26. Januar 2017� Gemeinderat Schänis

 
 

Voranzeige
Die Kirchgemeindeversammlung findet am Sonntag, 2. April 2017, 
11 Uhr, in der Pfarrkirche Maseltrangen statt. (Im Anschluss an den 
10-Uhr-Gottesdienst)

Kirchenverwaltungsrat Schänis-Maseltrangen

Katholische Kir chgemeinde
Schänis-Maseltrangen
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Katholische Kir chgemeinde
Schänis-Maseltrangen
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LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Schänner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34
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GEMEINDERAT

Kantonaler Bäuerinnenverband 
St. Gallen tagt in Schänis

Am 22. Februar 2017 führt der kantonale Bäuerinnenverband im Mehrzweckgebäude Hof 
in Schänis seine diesjährige Delegiertenversammlung durch. Gemeinderat und Bevölkerung 
heissen die aus den verschiedenen Kantonsteilen stammenden Bäuerinnen und Landfrauen 
sowie deren Gäste herzlich willkommen!

Beim kantonalen Bäuerinnen-
verband handelt es sich um 
den Berufsverband der Bäu-

erinnen und zugleich um die Dach-
organisation der örtlichen Bäue-
rinnen- und Landfrauenvereini-

gungen. Auch die Bäuerinnen und 
Landfrauen Schänis-Maseltrangen 
sind dem kantonalen Bäuerinnen-
verband angeschlossen. LinthSicht 
wollte mehr wissen und traf Ver-
einspräsidentin Vroni Seliner zu 
einem Gespräch.

Gesamtschweizerische Ziele
Sowohl der kantonale Bäuerinnen-
verband wie auch die lokalen Or-
ganisationen sind den Zielen des 
Schweizerinnen Bäuerinnen- und 
Landfrauenverbandes (SBLV) ver-
pflichtet. Dabei handelt es sich vor 
allem um die Wahrnehmung der 
beruflichen, wirtschaftlichen, sozia-
len und kulturellen Interessen der 
Bäuerinnen und Landfrauen und die 
Vertretung derselben nach aussen.  

Starker Verein
Mit ihren 122 Mitgliedern sind die 
Bäuerinnen und Landfrauen Schä-

nis-Maseltrangen ein starker und 
bestens vernetzter Verein. Vroni 
Seliner führt die Vereinsgeschäfte 
seit bereits sieben Jahren. Ihre Vor-
standstätigkeit umfasst insgesamt 
sogar elf Jahre. Besonders freut sie 
sich darüber, dass ihr Verein keine 
Nachwuchsprobleme kennt. Kön-
nen doch immer wieder Neumit-
glieder aufgenommen werden. Und 
ganz besonders zeichnet der gene-
rationenübergreifende Zusammen-
halt das Vereinsleben aus: Den 
Bäuerinnen und Landfrauen Schä-
nis-Maseltrangen gehören Frauen 
im Alter von knapp über zwanzig 
bis über neunzig Jahren an. 

Vielseitige Ausbildung
Vroni Seliner ist Bäuerin mit eid-
genössischem Fachausweis. Diese 
Ausbildung ist sehr vielseitig und 
anspruchsvoll. Genauso wie Haus-
haltführung, Selbstversorgung, 
Gartenbau, Ernährung, Handar-
beiten und Produkteverarbeitung 
gehören die Bereiche landwirt-
schaftliche Fachkenntnisse, Buch-
haltung, Betriebslehre, Rechtskunde 
und Öffentlichkeitsarbeit dazu. 

In die Wiege gelegt
In einer Bauernfamilie aufgewach-
sen, durfte Vroni Seliner von Kin-
desbeinen an miterleben, wie sich 
bereits ihre Mutter als diplomierte 
Bäuerin mit einer proaktiven Öf-
fentlichkeitsarbeit für den Bauern-
stand einsetzte. Dem Marketing 
kommt in der Landwirtschaft auch 
heute eine grosse Bedeutung zu. 

Landliebe
Dass das Interesse an der Land-
wirtschaft in den letzten Jahren 
zunahm und in diesem Zusammen-

Im seinem Leitbild für die Ent-
wicklung der Politischen Gemeinde 
Schänis hält der Gemeinderat zur 
Landwirtschaft folgende Leitsätze 
fest:
– �Wir unterstützen die Erhaltung 

einer gesunden, naturnah produ-
zierenden Landwirtschaft, die auf 
Marktveränderungen aktiv re-
agiert.

– �Wir fördern die Leistungen unse-
res Bauernstandes zur Erhaltung 
und Aufwertung des Landschafts-
bildes.

hang gar ein klarer Trend zu hei-
mischen Produkten festgestellt 
werden kann, freut Vroni Seliner 
sehr. Immer mehr Medien widmen 
sich dem Landleben und stossen 
dabei bei der nicht in der Land-
wirtschaft tätigen Bevölkerung auf 
grosses Interesse. Ein gutes Zeichen.

Arbeitsreicher Alltag
«Bäuerin auf einem Hof mit Fami-
lie ist ein Volljob und oft wird die 
grosse Arbeit, die hinter den ferti-
gen Produkten steckt, unterschätzt», 
hält Vroni Seliner klar fest. Umso 
wichtiger ist eine optimale Wert-
schöpfung aus den Produkten. 

Erfolgreiches Geschäftsmodell
In einer separaten, von den Bäue-
rinnen und Landfrauen Schänis-
Maseltrangen unabhängigen Orga-
nisation, entwickelten besonders 
engagierte Schänner Bäuerinnen 
ein erfolgreiches Geschäftsmodell 
– der Bürinnäapéro Linth, ein Ca-
tering mit lokalen und saisonalen 
Produkten. Mit dieser Art der Di-
rektvermarktung wird zugleich 
auf ansprechende und sinnvolle 
Weise eine Imagepflege für die 
Bauernschaft betrieben. 

Grosser Tag
Auch hinter der Organisation der 
Delegiertenversammlung des kanto-
nalen Bäuerinnenverbandes steckt 
ein grosses Stück Arbeit. Vroni Se-
liner und ihre Kolleginnen freuen 
sich auf den grossen Tag und die 
damit verbundene Pflege von 
Freundschaften sowie den gegen-
seitigen Austausch.

GEMEINDERAT
Mit der Ausschreibung des ehema-
ligen Schützenhauses zum Verkauf, 
legte der Gemeinderat einen Min-
destverkaufspreis von 219 000 Fran-
ken fest. Es handelt sich dabei um 
die Liegenschaft Nr. 493 mit einem 
Ausmass von 508 m2. Mit dem orts-

ansässigen Unternehmer Albert 
Düring konnte nun ein Kaufver-
trag über 230 000 Franken abge-
schlossen werden. Der Verkauf der 
Liegenschaft untersteht dem fakul-
tativen Referendum.

Politische Gemeinde Schänis

Referendumsvorlage  
Fakultatives Referendum in Anwendung von Art. 13 ff. der  
Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Schänis:

Gegenstand 
Gemeinderatsbeschluss vom 28. November 2016 über den Verkauf 
der Liegenschaft Nr. 493 (ehemaliges Schützenhaus Eichen) an 
Albert Düring, Biltnerstrasse 37, 8718 Schänis, zu einem Preis von 
Fr. 230 000.–; Kaufvertrag vom 26. Januar 2017.

Referendumsfrist:	 20. Februar bis 31. März 2017	

Öffentliche Auflage:	 Gemeindehaus Schänis (Foyer Erdgeschoss)

Quorum für das  
Zustandekommen  
eines Referendums- 
begehrens:	 265 Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen­
dumsfrist dem Gemeinderat, 8718 Schänis, einzureichen.

Schänis, 26. Januar 2017� Gemeinderat Schänis

POLITISCHE GEMEINDE
Eingegangener Wahlvorschlag für  

die Ersatzwahl eines Mitglieds  
des Gemeinderates vom 19. März 2017

Wie bereits publiziert, findet am 
Sonntag, 19. März 2017, die Ersatz-
wahl für ein Mitglied des Gemein-
derates für die Amtsdauer 2017 /  
2020 statt. Bei der Gemeinderats-

kanzlei ging nachstehender Wahl-
vorschlag ein:
– Tremp-Fröhlich Gabriela, Haus-
frau, Schänis, CVP

Engagierte Präsidentin der Bäuerin-
nen und Landfrauen Schänis-Masel-
trangen: Vroni Seliner.
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GEMEINDEFÜHRUNGSSTAB

Gemeindeführungsstab Schänis 
ist wieder komplett

Der Gemeindeführungsstab 
ist ein Führungsorgan zur 
Unterstützung des Gemein-

depräsidenten und der Gemeinde-
behörde bei der Führung, der Ko-
ordination und dem Vollzug der 
Massnahmen im Falle von Kata

strophen und in ausserordentlichen 
Lagen. Während des Jahres wer-
den die verschiedenen Szenarien 
(Hochwasser, Grossbrand etc.) ge-
übt. Der letzte Ernstfalleinsatz war 
die Massenkarambolage auf der A3 
im Januar dieses Jahres.

Drei neue Mitglieder gewählt
Aufgrund von Demissionen wur-
den im vergangenen Jahr zur Be-
setzung verschiedener Funktionen 
interessierte und fähige Personen 
gesucht und auch gefunden. Paul 
Grob, Ralph Hämmerli und Urs 
Hässig wurden im Herbst 2016 von 
der gemeinderätlichen Sicherheits-
kommission als neue Mitglieder in 
den Gemeindeführungsstab ge-
wählt. Der kommunale Führungs-
stab hat sich konstituiert und die 
Ressorts und Aufgaben konnten 
per 1. Januar 2017 wie folgt besetzt 
werden:

Stabschef				 
Alexander Wiebe
Der Stabschef führt den kommu-
nalen Führungsstab, koordiniert 
die vorbeugenden Massnahmen 
zur Bewältigung von Katastrophen 
und legt den Dienstbetrieb des 
Führungsstabes fest.

Betrieb/Kanzlei & Stabschef-Stv.	
Silvia Rufer
Die Ressortverantwortliche arbei-
tet eng mit den kommunalen und 
kantonalen Instanzen zusammen, 
führt die Protokolle, ist verant-
wortlich für die Ausfertigung ver-
schiedener Dokumente und die 
allgemeine Administration.

Chef Triage			 
Andi Zwicker
Der Chef Triage prüft im Ernstfall 
die eingegangenen Meldungen und 

Der Gemeindeführungsstab Schänis ist gerüstet für den Ernstfall: Andi Zwicker, Paul Grob, Gabi Corvi, Ralph Hämmerli, 
Alexander Wiebe (Stabschef), Urs Hässig, Silvia Rufer, Iris Haas, Niklaus Zweifel (v.l.n.r)

Geht nach  
35 Jahren EVS in 
den Ruhestand: 
Robert Franzi

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Robert Franzi geht in Pension
Der Geschäftsleiter der Energie-
versorgung Schänis AG, Robert 
Franzi, hat sich entschlossen, in 
den Ruhestand zu treten, um sich 
mehr seinen Hobbys widmen zu 
können. Der Verwaltungsrat hat 
den Entscheid von Robert Franzi 
mit Bedauern, aber auch mit gros
sem Verständnis entgegengenom-

men und sucht nun nach einem 
geeigneten Nachfolger oder einer 
geeigneten Nachfolgerin.

Eine Würdigung der Verdienste 
und der 35-jährigen Treue von Ro-
bert Franzi zur Energieversorgung 
Schänis AG folgt zu einem späteren 
Zeitpunkt.

entscheidet über deren Wichtig-
keit, Dringlichkeit und Priorisie-
rung. Er sorgt für den reibungs
losen Meldefluss an die einzelnen 
Ressorts.

Chef Lage			 
Niklaus Zweifel
Der Chef Lage führt ein aktuelles 
Lagebild. Er koordiniert und voll-
zieht die Lagebeurteilung, beschafft 
die für die Lagebeurteilung not-
wendigen Informationen, erstellt 
Lageberichte und verbreitete diese 
an den Rapporten.

Informationen			 
Gabi Corvi
Die Informationsverantwortliche 
sucht, beschafft, sortiert und inter-
pretiert im Ernstfall Informatio-
nen und bereitet diese zur Verbrei-
tung an die Bevölkerung und die 
Medien vor. 

Zivilschutz/Logistik & Versorgung	
Urs Hässig
Der Ressortverantwortliche koor-
diniert die Belange der Aufgaben 
und Mittel des Zivilschutzes, hält 
die Übersicht über die Versorgungs-
lage und die Reserven und be-
schafft und verteilt unter anderem 
Güter und Verpflegung.

Gesundheitswesen			
Iris Haas
Die Ressortverantwortliche hält 
Kontakt mit den Partnern im Ge-
sundheitswesen, koordiniert den 
Einsatz des nötigen Personals und 
Materials und hat die Übersicht 
über die Belegung der sanitäts-
dienstlichen Einrichtungen.

Technische Betriebe		
Paul Grob
Der Ressortverantwortliche ist be-
sorgt, Energie-/Wasserversorgung 
und Strassenunterhalt im Ernstfall 
sicherzustellen. Er koordiniert den 
Einsatz der Spezialisten und be-
schafft technische Mittel für den 
Einsatz im Schadengebiet.

FW/Polizei/Schutz und Rettung 	
Ralph Hämmerli
Der Ressortverantwortliche arbei-
tet im Ernstfall eng mit den Sicher-
heitspartnern zusammen. Er küm-
mert sich unter anderem um  
Verkehrsfragen und um die Auf-
rechterhaltung von Ruhe und Ord-
nung.

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Schänner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34
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GEMEINDERAT

Ersatzwahl für die 
Geschäftsprüfungskommission

Die Bürgerschaft wählte Yvonne 
Rüegg im Rahmen der kommuna-
len Gesamterneuerungswahlen vom 
25. September 2016 als Mitglied 
der Geschäftsprüfungskommission 
Schänis für die Amtsdauer 2017/2020. 

Infolge Wegzug aus der Politischen 
Gemeinde Schänis per 31. Dezem-
ber 2016 konnte Yvonne Rüegg ihr 
Amt nicht antreten und trat zu-
rück. Der Gemeinderat ordnet die 
Ersatzwahl wie folgt an:

Politische Gemeinde Schänis

Ersatzwahl für ein Mitglied der Geschäftsprüfungs
kommission für die Amtsdauer 2017/2020  
Am Sonntag, 21. Mai 2017, und im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen an den Vortagen findet die Ersatzwahl für ein 
Mitglied der Geschäftsprüfungskommission für die Amtsdauer 
2017/2020 statt.

Es gelten die Bestimmungen von Art. 20 und folgende des Urnen­
abstimmungsgesetzes (sGS 125.3).

Abgabetermin Wahlvorschläge 
Wahlvorschläge gemäss Art. 20bis ff Urnenabstimmungsgesetz sind 
bis spätestens Freitag, 17. März 2017, 16 Uhr, der Gemeinderats­
kanzlei Schänis zu übergeben. Die Formulare für Wahlvorschläge 
und Kandidatenzustimmungen können bei der Gemeinderats­
kanzlei Schänis bezogen werden und sind unter www.schaenis.ch 
(Rubrik Verwaltung, Online Schalter) abrufbar.

Zweiter Wahlgang oder stille Wahl 
Kommt keine stille Wahl zustande, findet der allfällige zweite 
Wahlgang am Sonntag, 24. September 2017, statt. Die Wahl­
vorschläge für den zweiten Wahlgang sind der Gemeinderats­
kanzlei Schänis bis spätestens Freitag, 7. Juli 2017, 16 Uhr,  
zu übergeben.

Schänis, 23. Januar 2017� Gemeinderat Schänis

PFARREI UND KIRCHGEMEINDE

Ökumenischer Suppentag
Am 19. März 2017, 10 Uhr, 

findet im Mehrzweckge-
bäude in Schänis wieder 

der «Suppesunntig» statt. Zusam-
men mit der reformierten Kirch
gemeinde Bilten-Schänis wird die 
katholische Pfarrei Schänis-Masel-
trangen die ökumenische Feier ge-
stalten. Gesanglich umrahmt wird 
die Feier vom Männerchor Schänis. 

Zehn Jahre kulinarisches 
Verwöhnprogramm mit den 
Teflon Tigers 
Heuer dürfen die Teflon Tigers ein 
schönes Jubiläum feiern. Zehn Jahre 
lang «brauten» die wackeren Herren 
mit Kochtoque auf dem Kopf und 
ausgesuchtem Geschmackssinn im 
Gaumen ein feines Süppchen für 
die Gottesdienstbesucher. Es emp-
fahl sich in der Vergangenheit, und 
ist auch heuer jedem zu raten, von 
jeder Sorte (Gulasch, Gerste, Flädli) 

mindestens einen Teller zu probie-
ren, denn die einfachen Gerichte 
schmecken hervorragend. Die Juma-
Kongri schöpft gerne nach! Koch-
kunst mit Liebe und Können, kna-
ckig-frische Zutaten, gewürzt mit 
humorvollen Worten von Peter 
Bregg – so hiess das Geheimrezept 
der Teflon Tigers am Suppentag. 
Die «Tiger an den Töpfen» verab-
schieden sich leider nach zehn Jah-
ren aus der Küche des Suppesunn-
tigs. Allen Köchen gebührt ein  
grosser Dank für die feine Mahl-
zeit und das grosse Engagement!

Paxli-Projekt wird vorgestellt
Das Paxli-Projekt nimmt Gestalt 
an. Nach dem ersten Meilenstein 
des Projektwettbewerbs im ver-
gangenen Herbst ist die Baukom-
mission nun Anfang Januar mit 
dem Architekten Fred Steiner zu-
sammengekommen, um die nächs-

ten Schritte in Angriff zu nehmen. 
Der Kirchenverwaltungsrat freut 
sich, den Interessierten das Projekt 
am Suppentag vorzustellen. Nach 
der dringend notwendigen Sanie-
rung des Paxlis wird das ehrwür-
dige Unterdorf-Haus wieder in 
neuem Glanz erstrahlen. Der dis-

krete Erweiterungsanbau schafft 
Raum für ein kundenfreundliches 
Sekretariat und unser vielfältiges 
Pfarreileben. Für Trauer- und Tauf-
gespräche, Besprechungen der Mit-
arbeiter und Pfarreigruppen wird 
es ein helles Sitzungszimmer und 
einen Multifunktionsraum geben.

Die Teflon Tigers  
rühren heuer  

das letzte Mal in  
den Töpfen des  

Suppentages.

Ortsgemeinde Schänis

Bürgerversammlung
Mi., 29. März 2017, 20 Uhr, im Pfarreisaal, Mehrzweckgebäude

Traktanden
1. Jahresrechnung 2016
2. Voranschlag 2017
3. �Gutachten und Antrag des Verwaltungsrates  

betr. Baurechtsvertrag Milchlogistik Ostschweiz AG
4. Allgemeine Umfrage

Anschliessend an die Versammlung offeriert die Ortsgemeinde den 
Versammlungsbesuchern einen Imbiss (Rest. Windegg und Rest. Bären).

Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens  
Dienstag, 28. März 2017, 11 Uhr, bei der Ortsgemeinde Schänis,  
Rietstrasse 15, 8718 Schänis zu beziehen.

Schänis, 17. Februar 2017	� Der Verwaltungsrat

SCHULE

Erfolgreiche Schänner 
Oberstufenschüler am 8 to 8

Für die Schänner Oberstufen-
schüler ist der Schwimmwett-
kampf 8to8 jährlich ein High-

light. Zusammen mit Klassen aus 
Näfels und Niederurnen enterten 
sie Mitte Januar den Pool der Linth
arena in Näfels, um zu tollem Sound 
und unter den Anfeuerungsrufen 
ihrer Klassenkameraden, 12 Stun-
den lang Kilometer um Kilometer 
schwimmend zurückzulegen.

Schwimmer wuchsen  
über sich hinaus
Das Team der 2. Realklasse trat mit 
gerade mal acht Teilnehmern an 
und belegte dank Super-Motivation, 

trotz kurzen Verschnaufpausen 
den 10. Schlussrang! Anzumerken 
ist noch, dass zwei der acht Team-
mitglieder syrische Migranten sind 
und erst in der Oberstufe schwim-
men gelernt hatten. Den sensatio-
nellen 3. Schlussrang und damit 
das Bronzepodest eroberte das 
Team «TiTime» der 3. Sek. Sie legten 
40 100 Meter zurück! Die absolu-
ten Glückspilze des Tages waren 
die Schänner 2. Realschüler, welche 
in der Verlosung eine Reise in den 
Europapark gewannen. Allen Teil-
nehmern und Helfern gratuliert 
die Schule Schänis zur grossartigen 
Teamleistung!
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 KULTUR-  UND FREIZEITZENTRUM EICHEN
«Atelier-Ausstellung»  

von Rainer Schönenberger 
Als erster Künstler zog Rainer 
Schönenberger ins Atelier des 
Kultur- und Freizeitzentrums Ei-
chen. Nun zeigt er seine hier ent-
standenen Werke im spannenden 
Kontrast zu älteren Bildern. Der 
Schänner Maler empfand die Be-
gegnungen mit den Besuchern des 
Hauses als sehr positiv und inspi-

rierend. Dass er nun seine Dyna-
mik, Kraft und Energie ausstrah-
lenden Bilder in einer Ausstel-
lung präsentieren darf, freut 
Schönenberger sehr. Die starken 
Farben und im Bild eingefangenen 
Geschichten, werden die Betrach-
ter in ihren Bann ziehen. Die Ver-
nissage findet am Samstag, 18. Feb

ruar 2017 um 17 Uhr statt. (Die Aus-
stellung dauert bis 8. April 2017 
und ist jeweils am Donnerstag und 
Freitag offen von 19 – 21 Uhr.)

«Eichen» erlebt  
närrische Tage

Beizlifasnacht am 24. Februar
Da Fasnacht in unserer Region ganz 
bestimmt Kultur ist, verwandelt 
sich auch das Kulturlokal in eine ge-
mütliche Fasnachtsbeiz. Um 20 Uhr 
machen die Schnitzelbänkler Tschä-
derios den Anfang, bevor uns das 
Trio The Legends um 22 Uhr einen 
Besuch abstattet. Zwischendurch 
und bis spät in die Nacht gibt’s wie 
immer gute Musik, nette Unterhal-
tungen, eine frisch gekochte Suppe 
mit Landjäger und natürlich auch 
zu trinken.

Ländlerfasnacht am  
26. Februar, ab 17.30 Uhr 
Am Fasnachtssonntag wird im 
Kulturlokal eine innerschweize
rische Tradition aufleben: Die Länd-
lerfasnacht! Junge und junggeblie-
bene MusikantInnen spielen im 
Rahmen einer Stubete auf, bringen 

lüpfige Tänze und Lieder zum Mit-
singen mit. Das Tanzbein zu schwin-
gen ist nicht nur erwünscht, son-
dern in närrischer Manier auch 
Pflicht. Ein fasnächtlich-kulinari-
sches Angebot und Unterhaltungs-
überraschung runden den urchi-
gen Abend ab.

Treffpunkt  
Impulsabend  

«Glück und Trauer»
Am 15. März 2017 um 19 Uhr 
geht’s im Treffpunkt ums Glück-
lich sein. Ein Referat der «Wunder-
lampe», der Stiftung, die Herzens-
wünsche von schwer kranken, ver-
unfallten oder behinderten Jugend-
lichen erfüllt, wird im Zentrum 
des Abends stehen. Wie erlebt man 
Glück in nicht zwingend glück
lichen Momenten? – oder so: Viel-
leicht sind es gerade die kleinen, 
glücklichen Momente, die Kraft 
geben, grosse Herausforderungen 
anzunehmen und zu meistern. 
Alle sind herzlich eingeladen, auf 
die Spurensuche nach dem Glück 
zu gehen.

SCHÄNNER FASNACHT

Die Spatzen pfeifen es vom Gallusturm: 
Diese Fasnacht wird königlich!

Die Schänner Fasnacht steht 
vor der Türe und klopft 
mit Pauken und Trompe-

ten schränzig an! Die Fasnachts-
kommission setzt der Fasnacht 
heuer im wahrsten Sinne des Wor-
tes die Krone auf. Lasst die Fanfaren 
zum 30. Wiegenfeste erklingen – 
die SchännNarrchie möge be-
ginnen!

Schmudo Royal
Wenn am Schmudo, 23. Februar, 
die Narrenfahne beim Gemeinde-
haus flattert, dann haben die Bög-
gen das Zepter übernommen. Ge-
nauer gesagt ist es an diesem Abend 

die Narrenkönigin Mirjam die Erste, 
welche das Zepter das letzte Mal 
schwingt und dann an ihren Nach-
folger, den 30. Narrenkönig in der 
Geschichte der Schänner Fasnacht, 
weitergibt. Der Maskenball des 
Damenturnvereins verspricht einen 
ausgelassenen Abend mit «Masch-
gerprämierung» und Foyerparty.

Sackgass – die Königin  
aller Events
Der grosse Fasnachtssamstag, 25. 
Februar startet um 17.17 Uhr mit 
dem Fasnachtsgottesdienst in der 
Schänner Pfarrkirche. Um 19 Uhr 
geht dann beim legendären Power

umzug mit über 40 Gruppen so 
richtig die Post ab. Die anschlies
sende SACKGASS auf dem Mehr-
zweckareal verspricht das ultima-
tive Vergnügen für jeden Gusto. 
Ob Gugger- oder Oldiezelt, Kafi-
Skihütte oder Hot-Shot-Bar, auf 
dem XXL-Festareal wird die Nacht 
zum Tag und die Fasnacht zum un-
vergesslichen Erlebnis. Erwartet 
wird ein Grossaufmarsch an Böggen 
aus dem ganzen Linthgebiet.

Kinderfasnacht  
mit frischem Wind
Vier Schänner Familien hauchen 
der Kinderfasnacht neues Leben 

ein, denn das 30-Jahre-Jubiläum soll 
genial royal begangen werden. Es 
gibt am Fasnachtsmontag wieder 
für Jung und Alt eine Katersuppe. 
Danach folgt am Nachmittag der 
Umzug der kleinen Böggen und 
die Prämierung. In der Kinder-
disco soll getanzt, und im Work-
shop mit den Schänner Gasse 
Tschäderer darf lautstark und 
schräg mitgeschränzt werden. 
Also, liebes junges Böggenvolk, 
nehmt Eure Kronen und Instru-
mente aus den Schränken und setzt 
Euch an der Kinderfasnacht könig-
lich in Szene!

25.02.2017
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GEMEINDERAT

Brauereistrasse:  
Gestaltungsplan  

«behindert» innere 
Verdichtung

Im Jahre 1984 wurde der Gestal-
tungsplan Brauereistrasse erlas-
sen. Er bezweckte die Erreichung 

einer rationellen Erschliessung und 
einer geordneten Bauweise mit gu-
ter Gesamtwirkung. Im Planungs-
perimeter des Sondernutzungs-
planes wurden in der Folge zwei 
Mehrfamilienhäuser und ein Ein-
familienhaus erstellt. 

Die Gebäude verfügen über viel 
Umschwung. Viel Fläche bleibt un-
genutzt. Die neuen Eigentümer des 
Grundstücks Nr. 846 wollen diese 
Fläche nutzen und ein Zweifamilien-
haus erstellen. Leider lässt der Ge-
staltungsplan dies nicht zu. 

Dieser Fall zeigt beispielhaft, 
wie sich die Raumpolitik in den 
letzten Jahren gewandelt hat. Wäh-
rend früher grosszügige Bauten 
mit viel Umschwung noch möglich 
waren, wird (und muss) heute haus-
hälterisch mit dem Boden umge-
gangen werden. Das führt insbe-
sondere im dicht besiedelten Raum 
unweigerlich zu Konflikten. Wer 
will schon, dass der Nachbar «noch 
näher» rückt, nur weil er neuen 
Wohnraum schaffen will. Während 
die Mehrheit der Schweizerinnen 
und Schweizer der neuen Raum-
ordnung zugestimmt hat, tut sie 
sich im konkreten Fall schwer, zu-
sammenzurücken und verdichtet 
zu bauen. Sie begrüsst die innere 
Verdichtung – aber nicht unbedingt 
vor der eigenen Haustüre. 

Die Baukommission hat dem Ge-
meinderat im Fall Brauereistrasse 
beantragt, den nicht mehr zeit
gemässen Gestaltungsplan aufzu-
heben unter der Voraussetzung, 
dass die Regelbauweise im gesam-
ten Perimeter eingehalten wird. 
Nach einer entsprechenden An
passung des Baugesuchs hat der 
Gemeinderat die Aufhebung des 
Gestaltungsplans Brauereistrasse 
in der LinthSicht Nr. 18 publiziert. 
Ob Einsprachen eingehen, wird 
sich zeigen. 

 

EINWOHNERAMT 
Tageskarten  

Gemeinde Uznach
«Der Kluge reist im Zuge!». Preis-
günstig geht dies mit der beliebten 
«Tageskarte Gemeinde». Die Aus-
gabe erfolgt in Form von einzelnen, 
für jeden Geltungstag vordatierten 
Tageskarten. Diese sind übertrag-
bar und bringen den Benutzern  
am aufgedruckten Geltungstag 
freie Fahrt in der 2. Klasse auf allen 
SBB-Strecken und zahlloser Be-
triebe des ÖV (Bahn / Bus / Schiff). 
Sie benö-tigen kein Halbpreis-
abonnement und können zum 
Preis von Fr. 42.– beim Einwohner-
amt gekauft werden. Pro Tag ste-
hen vier Tageskarten zur Verfü-
gung.
 
Reserviert werden kann wie folgt: 
Online-Reservation 
Die Tageskarten können auf der 
Website der Gemeinde Uznach 
(www.uznach.ch) unter der Rubrik 
Verwaltung, SBB-Tageskarten, auch 
ohne Erstellung eines Logins, be-
stellt werden. 
Telefonische Reservation
055 285 23 00 
Schalter
Melden Sie sich direkt beim Ein-
wohneramt, Büro 1 im 1. Stock.

Die Fahrausweise werden nicht mit 
der Post versandt und müssen bei 
Abholung bar bezahlt werden. Re-
servierte, aber nicht abgeholte Ta-
geskarten werden den Bestellern in 
Rechnung gestellt.

GEMEINDERAT
Steuer- und  

Jahresabschluss 2016
Die Gemeindeverwaltung hat nach 
Rücksprache mit dem Präsidium 
am 9. Januar 2017 entschieden, den 
vorliegend guten Steuerabschluss 
erst zusammen mit dem Jahresab-
schluss zu veröffentlichen. Auch 
wenn bei den Natürlichen Personen 
nahezu eine Punktlandung erzielt 
worden ist, macht es wenig Sinn, 
die Mehrerträge bspw. bei den Ge-
winn- und Kapitalsteuern oder 
Grundstückgewinnsteuern losge-
löst von den Ausgaben zu präsen-
tieren. Das könnte zu Fehlinterpre-
tationen über den Gesamtabschluss 
führen. 

Auflösung  
Sportplatzkommission
In Uznach bestand seit 1988 eine 
Sportplatzkommission. Hauptsäch-
lich wurden ihr Aufgaben im Zu-
sammenhang mit Gesuchen und 
Anträgen an den Gemeinderat für 
Beiträge der politischen Gemeinde 
an Vereine und deren Anlagen zu-
gewiesen.

Mitglieder der Sportplatzkom-
mission haben beantragt, die Kom-
mission auf Ende 2016 aufzulösen, 
weil regelmässige Aufgaben fehlen 
und sich die Vereine mit ihren An-
liegen direkt an den Gemeinderat 
wenden können. Der Gemeinderat 
hat dem Antrag stattgegeben und die 
Sportplatzkommission aufgelöst.

GEMEINDERAT
Büroräumlichkeiten / Standort Gemeindepräsidium

Die teils engen Arbeitsplatzver-
hältnisse und das Fehlen einer zen-
tralen Anlaufstelle sind seit Jahren 
ein Thema in der Gemeindever-
waltung. Es werden daher Lösun-
gen gesucht, die Engpässe bei den 
Räumlichkeiten v.a. des Betrei-
bungskreises, des Sozialamtes und 
der Finanzverwaltung zu über
winden. Gleichzeitig sollen die 
Ämter so angeordnet werden, dass 
die Zusammenarbeit aufgrund der 
örtlichen Nähe an Effizienz ge-
winnt. Durch die Installation einer 
Art Informationsschalter (Neu-

deutsch: Front Office) finden die 
Bürgerinnen und Bürger schnel-
ler eine Anlaufstelle und können 
kompetent bedient werden. 

Die Mieterschaft der Wohnung 
an der Obergasse 24 hat auf Ende 
Januar 2017 gekündigt. Das 2. Ober-
geschoss kann daher in die weite-
ren Planungen einbezogen und als 
Büroräume verwendet werden. Das 
dafür nötige Baubewilligungsver-
fahren (Umnutzung) läuft. 

Der Gemeinderat hat zudem 
entschieden, dass der Arbeitsort des 
Präsidenten und des Gemeinde-

schreibers aufgrund der Kunden-
frequenz von untergeordneter Be-
deutung ist. Wenn die Arbeitseffi-
zienz durch eine Umplatzierung 
gesteigert werden kann, steht auch 
einem Umzug an die Obergasse 
nichts im Weg. 

Zu gegebener Zeit wird in der 
LinthSicht wieder über die Lösungs-
ansätze und die entsprechenden 
Massnahmen informiert werden.

Nicht mehr zeitgemäss: Gestaltungsplan Brauereistrasse

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch  
für Heimweh-Uzner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34
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GEMEINDERAT
Anstellung des Feuerwehrkommandanten  

Heinz Hickert durch die Feuerwehr  
Uznach-Schmerikon

Der Kommandant der Feuerwehr 
Uznach-Schmerikon Heinz Hickert 
wurde bisher mittels einer Jahres-
pauschale entschädigt. Per 1. Januar 
2017 konnte mit ihm nun ein Ar-

beitsvertrag als Feuerwehrkom-
mandant mit einem Pensum von 
20 % abgeschlossen werden. Dem 
Feuerwehrkommandanten obliegen 
u.a. die Führung der gemeinsamen 
Feuerwehr Uznach-Schmerikon 
und die Aufgaben gemäss Feuer-
schutzgesetzgebung. Heinz Hickerts 
Büro befindet sich im Haus der Ge-
meindeverwaltung Schmerikon.

Die Gemeinderäte Uznach und 
Schmerikon freuen sich, mit Heinz 
Hickerts Mitarbeit weiter auf des-
sen vielseitige Erfahrung und sei-
nen unermüdlichen Einsatz zählen 
zu dürfen. Im Namen der ganzen 
Bevölkerung werden dem Feuer-
wehrkommandanten das bisherige 
wie das künftige Engagement zu-
gunsten der Schmerkner und Uzner 
Sicherheit verdankt.

Neu mit einem 20%-Pensum als  
Feuerwehrkommandant engagiert: 
Heinz Hickert

Soll bis Frühling 2020  
erneuert werden: Fuss- 

und Radwegbrücke über 
den Ernetschwilerbach.

SOZIALAMT

So ist allen gedient

Wege säubern, Gemeinde-
räume putzen und bei 
Renovationen mithelfen. 

Für Hakimi, Logatheepan und an-
dere Asylsuchende, die vorüberge-
hend in Uznach leben, bedeuten 
solche Beschäftigungen eine will-
kommene Abwechslung im Alltag. 
Sie sind froh, sich in der Gemeinde 
nützlich machen zu können, auch 
wenn sie für diese Einsätze nicht 
entschädigt werden.

Und nebenbei werden Menschen 
aus fremden Kulturen mit Werten 
vertraut, die uns Schweizern wich-
tig sind: Zuverlässigkeit, Pünktlich-
keit, Abfallentsorgung. Das ist ein 
Gewinn für alle Seiten.

Können auch Private Asylsu
chende für Arbeiten im und um 
ihr Haus beschäftigen? Wir prüfen 
momentan, ob sich die Einsätze 
erweitern lassen.

FEMME GLOBAL – INTERKULTURELLER  
FRAUENTREFF UZNACH UND UMGEBUNG
So kocht meine Nachbarin aus der Ukraine

Duzhe smachnyy – lecker! Die uk-
rainischen Spezialitäten zum Essen 
und Trinken haben eine lange und 
vor allem leckere Tradition. Anna 
Spilewoi bringt uns das zweit-
grösste europäische Land kulina-
risch und kulturell näher!

Mittwoch, 15. März 2017, 19 Uhr, 
Schulküche, Schulhaus Haslen Uz-
nach.

Auskunft und Anmeldung bis  
9. März 2017 an erika.meier@ 
uznach.ch oder Tel. 055 285 23 28. 

Kostenvorschuss bei Einsprachen
Seit Jahren nehmen die Einsprachen 
zu Baugesuchen zu, und Planver-
fahren ohne Einsprachen sind kaum 
mehr denkbar. Einsprachen stellen 
für die Verwaltung einen grossen 
administrativen Aufwand dar. Zum 
Teil dienen die Einsprachen nur 
dazu, ein Verfahren zu verlang
samen und / oder einen Vorteil für 
sich zu erwirken, der ohne Einspra-
che kaum erreicht werden könnte. 
Oftmals erfolgen die Einsprachen 
ohne baurechtlich relevante Be-
gründung. 

Bei Einspracheverfahren wur-
den bis anhin keine Kosten verrech-

net – trotz steigendem Bearbei-
tungsaufwand. Um Einsprachen 
ihre ursprüngliche Bedeutung als 
Rechtsschutzmittel zurückzuge-
ben, die Anzahl unbegründeter 
oder einzig der Verzögerung die-
nender Einsprachen zu reduzieren, 
macht die Gemeinde Uznach ab 
Januar 2017 von ihrem Recht Ge-
brauch, einen Kostenvorschuss zu 
verlangen (siehe Art. 96 Abs. 1 VRP). 
Es soll jedoch weiterhin jederfrau 
und jedermann möglich sein, ge-
gen ein Baugesuch, das gegen ge-
schützte Interessen verstösst, be-
gründet Einsprache zu erheben.

GEMEINDERAT 
Ausbau Gleisstrecke Uznach-Schmerikon,  

Wegbrücke Ernetschwilerbach
Der Ausbau des Ernetschwilerbachs 
ist abgeschlossen, einzig der Bau 
der Fuss- und Radwegbrücke über 
den Bach steht noch aus. Das Bau-
projekt für die Fuss- und Radweg-
brücke soll bis Juli 2017 erarbeitet, 
das Plangenehmigungsverfahren 
bis Frühjahr 2018 und der Bau ab 
Frühling 2018 bis Frühling 2020 
erstellt werden.

Von den Kosten von Fr. 300 000.– 
sind 30 % durch die SBB und 70 % 
durch die Gemeinde zu bezahlen. 
Vom Gemeindeanteil übernimmt 
der Kanton 65 %, womit die Ge-
meinde also etwa Fr. 73 500.– zu 
tragen hat. 

EINWOHNERAMT
Abschaffung des Hundekurs-Obligatoriums

Das nationale Hundekurs-Obliga-
torium, wonach sämtliche Hunde-
halter einen praktischen Sachkunde-
nachweis sowie Ersthundehalter 
vorgängig einen theoretischen Sach-
kundenachweis absolvieren müs-
sen, endete am 31. Dezember 2016. 
Nach dem Entscheid des Parla-
ments hat der Bundesrat die Strei-
chung aus dem Tierschutzgesetz 
per 1. Januar 2017 beschlossen. 

Da im Hundegesetz des Kantons 
St. Gallen keine Bestimmungen zu 
einer generellen Kurspflicht enthal-
ten sind und auch in der eben erst 
abgeschlossenen Vernehmlassung 

zur Revision des Hundegesetzes von 
keiner Seite entsprechende Anträge 
vorgebracht worden sind, müssen 
die Hundehalter im Kanton St. Gal
len in Zukunft keine obligatori-
schen Kurse besuchen.

Die Hundekurse stehen jedoch 
nach wie vor im Angebot, und die 
Gemeindeverwaltung empfiehlt je-
dem Hundehalter / jeder Hunde-
halterin, einen solchen zu besuchen. 
Von den Kursbesuchen können 
nämlich nicht nur die Hundehal-
ter/innen, sondern auch die Hunde 
profitieren.
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BURGERKORPORATION
Neuer Lernender  

als Forstwart  
ab Sommer 2017

Der Burgerrat freut sich, wiede-
rum einem jungen Erwachsenen 
die Möglichkeit zur Ausbildung 
als Forstwart EFZ geben zu kön-
nen.

Zum neuen Aus-
zubildenden wurde 
Aaro Siren aus Ge-
bertingen gewählt. 
Er wird während der 
dreijährigen Lehr-
zeit vom eigenen und erfahrenen 
Forstteam fachgerecht ausgebildet 
werden und bei der Pflege von 
Wald, Wegen und Gärten mithelfen.

Die Verantwortlichen der Bur-
gerkorporation wünschen Aaro 

Siren einen erfolgreichen Abschluss 
der Schulzeit und freuen sich, ihn 
ab Sommer 2017 in der Forstabtei-
lung begrüssen zu dürfen. 

Jubiläum im Burgerrat
Am 1. Januar 1997 hat 
Felix Schubiger sein 
Amt im Burgerrat an-
getreten. Somit konn- 
te der aktuelle Vize-
präsident und Ver-
antwortliche für die Ressorts Land-
wirtschaft und Parkanlagen zum 
Jahresbeginn sein 20-Jahr-Jubiläum 
feiern. 

Seine Ratskollegen danken ihm 
für sein grosses Engagement und 
freuen sich auf die weitere Zusam-
menarbeit.

SCHULE UZNACH

Verkürzte Mittagspause ab Schuljahr 2017/2018 
Ab dem kommenden Schuljahr 
2017/2018 werden am Nachmittag 
neue Stundenplanzeiten eingeführt: 
Die Mittagspause wird um zehn 
Minuten gekürzt, so dass der Schul-
unterricht am Nachmittag neu um 
13.30 Uhr (anstelle von 13.40 Uhr) 
beginnt. Mit dieser Stundenplan-
anpassung verschieben sich die Nach-

mittagslektionen jeweils um zehn 
Minuten. Diese Regelung gilt für 
alle Schülerinnen und Schüler der 
Schule Uznach, vom Kindergarten 
bis in die Oberstufe. Die Eltern 
werden im Juni mit dem Versand 
der Stundenpläne für das nächste 
Schuljahr nochmals auf diese Neue-
rung aufmerksam gemacht.

GUT ZU WISSEN
Papiersammlung: Samstag, 11. März, Fussballclub Uznach;  
Papier bitte gebündelt, nicht in Plastiktüten oder dergleichen,  
bis 8 Uhr am Strassenrand bereitstellen. 
Grünabfuhr: Freitag, 17. März
Kartonabfuhr: Mittwoch, 1. März

GRUNDBUCHAMT UZNACH
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach  1. Oktober 2016 bis 31. Dezember 2016

Schnyder Walter, Uznach, an Luo Ping, 
Uznach, ½ ME an Nr. 190 Zürcherstras- 
se 47: Zweifamilienhaus Vers.-Nr. 211 
mit 414 m2 Boden, EV 11.04.1995

Zwicky Hans, Uznach, an Zwicky Eli-
sabeth, Uznach, ½ ME an Nr. 437 
Obergasse 26: Wohnhaus Vers.-Nr. 
462, Waschhaus Vers.-Nr. 463 und 
Holzschopf Vers.-Nr. 1712 mit 267 m2 
Boden, EV 16.05.1979, 09.12.1982

Zwicky Hans, Uznach, an Zwicky Eli-
sabeth, Uznach, ½ ME an Nr. 191 Zür-
cherstrasse 49: Mehrfamilienhaus 
Vers.-Nr. 209 und Garagen Vers.-Nr. 
1753 mit 940 m2 Boden, EV 29.11.1985

FSHaus AG, in Uznach, an Eicher Mar-
kus, Ricken, Nr. S10728 Eisenbahn-
strasse 26 (StWE-WQ 95/1000 / 3 ½-Zim-
merwohnung) und M8760 Eisenbahn-
strasse (Tiefgaragenplatz 1/12), EV 
02.10.2015

Jud Alois und Rosa Marie, Uznach, ME 
zu je ½, an Jud Alois, Rapperswil, Nr. 
S10356 Gasterstrasse 40 (StWE-WQ 
40/1000 / 4 ½-Zimmerwohnung) und 
M8300 Gasterstrasse (Tiefgaragenplatz 
1/17) EV 11.09.2001

Jud Alois, Rapperswil, an Jud Priska, 
Rapperswil, ½ ME an Nr. S10356 Gas-
terstrasse 40 (StWE-WQ 40/1000 / 
4 ½-Zimmerwohnung) und M8300 
Gasterstrasse (Tiefgaragenplatz 1/17), 
EV 04.11.2016

Xtralis AG, in Uznach, an Neon Murer 
Service AG, in Rapperswil-Jona, Nr. 
1386 Burgerrietstrasse 30: Produkti-
onsgebäude Vers.-Nr. 2278, Produk-
tions- und Bürogebäude Vers.-Nr. 2114 
mit 4148 m2 Boden, EV 01.07.1997, 
29.10.2004

Keller Martin und Dorothe, Uznach, 
ME zu je ½, an von Matt Hans Urs und 
Maurer Monika, zu je ½ ME an Nr. 
S10092 Züblidörfli 24 (StWE-WQ 

38/1000 / Reihen-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 1896), EV 30.11.1999
Otal Immobilien AG, in Rapperswil-
Jona, an Winter Unternehmungen AG, 
in Rapperswil-Jona, Nr. 994 Gallus-
strasse 14: Mehrfamilienhaus Vers.-Nr. 
1340 mit 916 m2 Boden, EV 25.06.1990
Burgerkorporation Uznach, in Uz-
nach, an Politische Gemeinde Uznach, 
in Uznach, Nr. 1501 Ziegelhofstrasse: 
1122 m2 Boden, EV 22.11.1957, 14.07.1961
Erbengemeinschaft Gerzner Wilhelm, 
GE, an Jud Stefan und Claudia, Uz-
nach, zu je ½ ME an Nr. 915 Nieder-
wiesstrasse 3: Einfamilienhaus Vers.-
Nr. 1253 mit 745 m2 Boden, EV 08. 
09.2011
Erbengemeinschaft Eichmann August, 
GE, an Eichmann Emilia, Uznach, Nr. 
587 Ernetschwilerstrasse 38: Einfami-
lienhaus Vers.-Nr. 925 mit 569 m2 Bo-
den, EV 23.11.2016
Erbengemeinschaft Egli Hilda, GE, an 
Mohn Hans Peter und Solanki My-
riam, Schmerikon, zu je ½ ME an Nr. 
122 Obergasse 14: Zweifamilienhaus 
Vers.-Nr. 455 mit 339 m2 Boden und 
Nr. M8408 Oberer Stadtgraben 6 (Tief-
garagenplatz 1/24), EV 12.01.2011
Schnyder Walter und Luo Ping, Uz-
nach, ME zu je ½, an Selm Heizsys-
teme AG, in Uznach, Nr. 190 Zürcher-
strasse 47: Zweifamilienhaus Vers.-Nr. 
211 mit 414 m2 Boden, EV 11.04.1995, 
13.10.2016
FSHaus AG, in Uznach, an Schnyder 
Walter und Luo Ping, Uznach, zu je ½ 
ME an Nr. S10729 Eisenbahnstrasse 26 
(StWE-WQ 130/1000 / 5 ½-Zimmerwoh-
nung) und M8758 Eisenbahnstrasse 
(Tiefgaragenplatz 1/12), EV 02.10.2015
Zwicky Hans und Elisabeth, Uznach, 
ME zu je ½, an Selm Heizsysteme AG, 
in Uznach, Nr. 191 Zürcherstrasse 49: 

Mehrfamilienhaus Vers.-Nr. 209 mit 
940 m2 Boden, EV 29.11.1985, 20.10.2016
Schwendimann Johann, Uznach, an 
Schwendimann Carolina, Uznach, ½ ME 
an Nr. 404 Bohlstrasse 9: Einfamilien-
haus Vers.-Nr. 1453 mit 803 m2 Boden, 
EV 16.10.1978
Eichmann Brigitta und Kurt, Uznach, 
ME zu je ½, an Eichmann Daniel und 
Simon, Uznach, zu je ½ ME an Nr. 664 
Brauereistrasse 18: Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 981 mit 549 m2 Boden, EV 
09.08.1993, 06.07.2011
Stiftung Accentus, in Zürich, an 
Wyrsch Armin, Benken, Nr. 575 Bahn-
hofstrasse 8: Wohn- und Geschäftshaus 
Vers.-Nr. 984 und Garage Vers.-Nr. 
992, EV 08.12.2016
Schwyter Markus, Rheineck, an Hof
stetter Judith, ½ ME an Nr. 1400 Oberer 
Hegner 2: Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
2227 mit 438 m2 Boden, EV 12.12.2000
Glaus Bruno, Uznach, zu 174/261 ME 
und Glaus Marie Louise, Uznach, zu 
87/261 ME, an Glaus Nathalie, Uznach, 
Nr. S10322 Obergasse 28 (StWE-WQ 
261/1000 / Büros), EV 08.08.1996, 
10.02.1998, 06.01.1999
Erbengemeinschaft Glaus Silvia, GE, 
an Cherella Renato und Glaus Natha-
lie, zu je ½ ME an Nr. S10323 Ober-
gasse 28 (StWE-WQ 285/1000 / Woh-
nung) und Nr. M8424 Oberer Stadt-
graben 6 (Tiefgarage 1/24), EV 02.08. 
2016
Erbengemeinschaft Glaus Silvia, GE, 
an Glaus Björn, Zürich, und Glaus 
Aguilar Katrin, Zürich, zu je ½ ME an 
Nr. S10321 Obergasse 28 (StWE-WQ 
126/1000 / Wohnung), EV 02.08.2016
Erbengemeinschaft Oberholzer Gott-
fried, GE, an Oberholzer Josefina, Uz-
nach, Nr. 423 Ernetschwilerstrasse 48: 
Wohnhaus Vers.-Nr. 707 und Schafstall 

Vers.-Nr. 1771 mit 6457 m2 Boden, EV 
04.01.2016

Erbengemeinschaft Erzinger Paul, GE, 
an Zweifel Michael, Zürich, Nr. 673 
Mühlebachstrasse 10: Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 977 mit 886 m2 Boden, EV 
27.05.2002

Karl Vögele AG, Uznach, in Uznach, 
an Korkwerk Immobilien GmbH, in 
Reichenburg, Nr. 791 Burgerfeldstrasse 
8, 10: Wohnhaus mit Garagen Vers.-Nr. 
1060 und Wohnhaus Vers.-Nr. 1059 
mit 2249 m2 Boden, EV 23.06.1981

Erbengemeinschaft Prioli Gaetano, 
GE, an Prioli Teresa, Uznach, ½ ME 
an S10177 Gerbistrasse 15 (StWE-WQ 
160/1000 / 4-Zimmerwohnung) und 
S10180 Gerbistrasse 15 (StWE-WQ 
18/1000 / Garage), EV 27.12.2016

Hildbrand Rita und Alfred, Schmerikon, 
ME zu je ½, an Kuster Linda, Uznach, 
Nr. 977 Weinbergstrasse 1: Einfamilien
haus Vers.-Nr. 1312 mit 963 m2 Boden 
und Nr. 1570 Weinbergweg: Contai-
nerraum Vers.-Nr. 2430 mit 243 m2 
Boden, EV 30.05.2008, 22.06.2011

Kuster Linda, Uznach, an Kuster Phi-
lipp, Uznach, ½ ME an 977 Weinberg-
strasse 1: Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1312 mit 963 m2 Boden und Nr. 1570 
Weinbergweg: Containerraum Vers.-
Nr. 2430 mit 243 m2 Boden, EV 30.05. 
2008, 22.06.2011, 28.12.2016

Pallini Enrico, Le Locle, an SWISS-
TRAIN S.A., in Le Locle, Nr. 1520 
Escherstrasse: Stellwerkgebäude Vers.-
Nr. 321 mit 214 m2 Boden, EV 17.08. 
2006

Legende:  EV = Erwerbsdatum des Veräusse-
rers / ME = Miteigentum / Nr. = Grundstück-
nummer / StWE-WQ = Stockwerkeigentums-
Wertquote / GE = Gesamteigentum
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Bibliothek live: «Gschichte 
us de GschichteChischte»

Am Donnerstag, 16. Februar 
2017, erzählt Corinne Zahner 
um 16 Uhr in der Bibliothek 
Uznach eine Geschichte für 
Kinder bis ca. sechs Jahre.

Gratisbillette sind in der Biblio-
thek Uznach erhältlich.

Wir freuen uns auf zahlreiche 
kleine und grosse «Gwunder-
Ohren».

Bibliothek live: «Augenherz-
kopfschmeichlereien»
Buchtippkaffeeviertelstunde für 
Bücherwürmer, Leseratten und sol-
che, die es noch werden wollen …

An drei Samstagvormittagen  
im 2017 stellt Niggi Steiner in der 
Bibliothek Uznach verschiedene 
Medien kurz vor. Die erste Buch-
tippkaffeeviertelstunde findet am 
Samstag, 18. März um 10 Uhr in 
der Bibliothek Uznach statt. 

Schauen und hören Sie unver-
bindlich bei uns herein … 
Der Eintritt ist frei.

PFARRWAHL-KOMMISSION

Wahlvorschlag neue Pfarrerin
Die Pfarrwahlkommission schlägt Frau Pfarrerin Susanne 
Hug-Maag, Neu St. Johann, als neue Pfarrerin zur Wahl vor.

Im Kirchenboten vom Februar 
2017 konnte die Pfarrwahlkom-
mission mitteilen, dass sie Frau 

Pfarrerin Susanne Hug-Maag als 
Nachfolgerin von Pfarrerin Susanne 
Tschümperlin-Zoller zur Wahl vor-
schlägt. Susanne Hug ist verheiratet 
und wohnt mit ihrem Mann Stefan 
in Neu St. Johann.

Seit 20 Jahren ist Susanne Hug 
als Pfarrerin in der St. Galler Kanto-
nalkirche tätig. Nach ihrer Ordina-
tion im Mai 1996 hat sie während 
des Studienurlaubs einer Pfarrkol-
legin in der Kirchgemeinde Ennet-
bühl pfarramtliche Erfahrungen 
sammeln können. Danach trat sie 
im November 1996 ihre erste or-
dentliche Pfarrstelle in der Kirch-
gemeinde Berneck-Au-Heerbrugg 
an. Nach sechs Jahren und einer 
Auszeit für eine Seelsorgeausbil-
dung nahm Frau Hug eine neue 
Pfarrstelle in der Kirchgemeinde 

Wil an (50 %-Pensum). Von Novem-
ber 2007 bis Dezember 2016 hat sie 
in der Kirchgemeinde Nesslau und 
zwar zuerst bei der Kirchgemeinde 
Ennetbühl gearbeitet, welche im 
Jahr 2013 mit der Kirchgemeinde 
Krummenau fusionierte. Im Jahr 
2016 sind dann auch die Kirchge-
meinden Krummenau-Ennetbühl, 
Nesslau und Stein zur Kirchge-
meinde Nesslau zusammenge-
schlossen worden. Nach dieser in-
tensiven Zeit der Fusionsarbeiten 
hat Susanne Hug beschlossen, ihre 
Arbeitsstelle per Dezember 2016 
zu kündigen und sich neu zu orien-
tieren. Mit Überzeugung und auch 
Neugier hat sie sich auf die offene 
Stelle in der Kirchgemeinde Uz-
nach und Umgebung beworben.

Frau Susanne Hug freut sich, 
nach und nach in der Gemeinde 
heimisch zu werden und sich zu-
sammen mit engagierten Menschen  
für eine lebendige, einladende, 
freundliche, ernstzunehmende und 
glaubwürdige Kirchgemeinde ein-
zusetzen. Mit ihrem zukünftigen 
Wirken möchte sie gerne ihre Er-
fahrungen und ihr Wissen im Ar-
beitsbereich Familien und Kinder 
einbringen.

Ihren beruflichen Rucksack hat 
Pfarrerin Susanne Hug durch stete 

Weiterbildung und Spezialisierung 
«gepackt», besonders im Bereich der 
Seelsorge. Sie hat ebenfalls grosse 
Erfahrung in den Gebieten des Re-
ligions- und Konfirmanden-Unter-
richtes und der Erwachsenen- und 
Seniorenarbeit.

Die Kirchenvorsteherschaft 
möchte Pfarrerin Hug im Arbeits
pensum von 70 % die Programm-
leitung für das Kirchgemeinde-
haus Uznach übertragen. Frau Hug 
wird diese neue Aufgabe gerne und 
mit Engagement übernehmen und 
mithelfen, den Bereich der Gene-
rationenkirche zu gestalten und 
weiterzuentwickeln.

Die Pfarrwahlkommission und 
die Kirchenvorsteherschaft freuen 
sich, Ihnen Pfarrerin Susanne Hug-
Maag als neue Pfarrerin vorzu-
schlagen.

Wichtige Termine
26. Februar 2017, 10 Uhr,  
Vorstellungs-Gottesdienst in  
der Evang. Kirche Uznach
13. März 2017, 19.30 Uhr,  
Vorversammlung im Genera
tionenhaus, Eschenbach
17. März 2017, 19.30 Uhr,  
Kirchgemeindeversammlung 
im Kirchgemeindehaus Uznach
2. April 2017, 10 Uhr,  
Einsetzungs-Gottesdienst für 
Pfarrerin Susanne Hug

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE
Katholische Pfarrei

Fasnachtsparty für die Kleinen 
am Schübel-Donnerstag
Alle Kinder bis und mit 1. Klasse 
(bis sieben Jahre) sind herzlich 
eingeladen am 23. Februar ab 
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr mit ihren 
Mamis und Papis einen lustigen 
Nachmittag an unserer traditionel-
len Fasnachtsparty im Tönierhaus 
zu verbringen. Wir freuen uns auf 
viele kleine und grosse «Mäsch-
gerli». Zur Deckung der Unkosten 
wird ein Eintrittspreis von Fr. 5.– 
pro Familie erhoben. 

Auskunft: Sandra Refky, Tel. 
079 306 42 44 oder E-Mail sandra.
refky@gmx.ch

Ökumenischer Suppentag
Am Sonntag, 12. März um 10.30 Uhr 
wird in der Stadtkirche ein öku-
menischer Gottesdienst gefeiert. 
Der evangelische und der katholi-
sche Kirchenchor umrahmen die 
Feier musikalisch.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
lädt der Pfarreirat, unterstützt von 
Firmjugendlichen, zum Suppen
zmittag ins BGZ ein. Die freiwil-
lige Spende ist für das Fastenopfer-
projekt der Seelsorgeeinheit Ober-
see bestimmt. Jedes zweite Kind 
der indigenen Bevölkerung in 
Südlaos ist mangelernährt. Das 
Projekt vermittelt den Frauen 
Kenntnisse über eine ausgewo-
gene Ernährung und Hygiene. 

89. Hauptversammlung der 
Frauengemeinschaft und des 
Familientreffs Uznach
Am Freitag, 17. März 2017 um 
19.15 Uhr findet im Begegnungs-
zentrum die Hauptversammlung 
statt. Mitglieder sowie Neumit-
glieder sind herzlich willkommen.

Katholische  
Kirchgemeinde

Aus erster Hand
Die Kirchenverwaltungsräte der 
Katholischen Kirchgemeinden Uz-

nach, Schmerikon und Gommis-
wald fassen eine Vereinigung zu 
einer Kirchgemeinde ins Auge. Ein 
entsprechendes Gutachten wird in 
den einzelnen Amtsberichten pub-
liziert. Die Bürger entscheiden an-
lässlich der Kirchbürgerversamm-
lungen über die Auftragserteilung 
zur Prüfung der Vereinigung. 

Vorgängig haben Sie die Mög-
lichkeit, sich aus erster Hand von 
den jeweiligen Kirchenverwal-
tungsräten über die Absicht zur 
Vereinigung informieren zu las-
sen. Nutzen Sie diese Abende auch 
für Fragen, die Sie beschäftigen. 
Die Kirchenverwaltungsräte laden 
Sie herzlich ein an einem der fol-
genden Informationsabende teil-
zunehmen:
– �14. März 2017, 19.30 Uhr,  

Begegnungszentrum Uznach
– �20. März 2017, 20.00 Uhr,  

Kirchgemeinderaum Rieden
– �23. März 2017, 19.00 Uhr,  

Pfarreizentrum Schmerikon

KULTUR-ECKE 
Kulturtreff Rotfarb:
– Simon Enzler, 11. März
– �Bettina Castaño &  

Alderbuebe, 25. März

Kino Rex:
– �Direktübertragungen aus dem 

Royal Opera House London: 
Dornröschen, Marius Petipa, 
in drei Akten und zwei Pau-
sen, 28. Februar, 19.45 Uhr

– �Frauenkino: JACKIE, ein Film 
von Pablo Larraín, 13. März, 
Filmstart um 20.15 Uhr,  
Türöffnung und Apéro um 
19.15 Uhr

20 Jahre  
Erfahrung  
als Pfarrerin:  
Susanne  
Hug-Maag
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Politische Gemeinde Kaltbrunn 
Politische Gemeinde Schänis  
Politische Gemeinde Benken 
Politische Gemeinde Uznach

Fakultatives Referendum
Gemäss II. Nachtrag zum Einführungsgesetz zur Bundesgesetz­
gebung über den Zivilschutz vom 7. Juni 2016 (sGS 413.1) erfüllen  
die Gemeinden im Kanton St. Gallen ihre Aufgaben im Zivilschutz 
gemeinsam in höchstens acht regionalen Organisationen. Die 
politischen Gemeinden der Region ZürichseeLinth legen Organi­
sation, Aufgaben und Finanzierung der entsprechenden neuen 
regionalen Zivilschutzorganisation in einer Vereinbarung fest. 

 
Referendumsvorlage  
Im Auftrag der politischen Gemeinden Amden, Weesen, Schänis, 
Benken, Kaltbrunn, Gommiswald, Uznach, Schmerikon, Rapperswil-
Jona und Eschenbach wird dem fakultativen Referendum unterstellt: 

Gegenstand 
Vereinbarung über die Zivilschutzorganisation ZürichseeLinth 

Beschlüsse vom 
– 17. November 2016 des Gemeinderates Kaltbrunn  
– 28. November 2016 des Gemeinderates Schänis  
–   6. Dezember 2016 des Gemeinderates Benken  
– 14. Dezember 2016 des Gemeinderates Uznach 

Referendumsfrist  
Kaltbrunn, Schänis, Benken: 20. Februar bis 31. März 2017 (40 Tage) 
Uznach: 20. Februar bis 21. März 2017 (30 Tage)

Öffentliche Auflage der Referendumsvorlage 
– �Gemeindeverwaltung Kaltbrunn,  

Dorfstrasse 5, Gemeindekanzlei, 2. OG 
– �Gemeindeverwaltung Schänis, Oberdorf 16,  

Gemeindekanzlei, Foyer Erdgeschoss 
– �Gemeindeverwaltung Benken,  

Zentrumplatz 2, Gemeindekanzlei (Büro Nr. 8) 
– �Gemeindeverwaltung Uznach,  

Städtchen 10, 8730 Uznach, Kanzlei, 4.OG 

Quorum für das Zustandekommen eines Referendumsbegehrens: 
– Gemeinde Kaltbrunn: 	 303	gültige Stimmen  
– Gemeinde Schänis: 	 265	gültige Stimmen  
– Gemeinde Benken: 	 300	gültige Stimmen  
– Gemeinde Uznach: 	 400	gültige Stimmen 

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf  
der Referendumsfrist einzureichen an
– Gemeinderat Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn  
– Gemeinderat Schänis, Oberdorf 16, 8718 Schänis  
– Gemeinderat Benken, Zentrumplatz 2, 8717 Benken  
– Gemeinderat Uznach, Städtchen 10, 8730 Uznach 

10. Januar 2017� Gemeinderäte Kaltbrunn,  
		�   Schänis, Benken und Uznach

REGION 21

Regionale Zivilschutz
organisation

In den letzten Jahren sind die 
qualitativen Anforderungen an 
den Zivilschutz gestiegen. Der 

Zivilschutz gehört mit der Polizei, 
der Feuerwehr, dem Gesundheits-
wesen und den technischen Betrie-
ben zum Verbundsystem Bevölke-
rungsschutz. 

Hauptauftrag des Zivilschutzes 
ist heute nicht mehr der Schutz der 
Bevölkerung im Fall bewaffneter 
Konflikte, sondern die Katastro-
phen- und Nothilfe. Diese soll neu 
im Einklang mit den Vorgaben des 
Bundes auf die wahrscheinlichsten 
Gefährdungen ausgerichtet wer-
den. Durch diese Neuausrichtung 
reduziert sich im Kanton St. Gallen 
der erforderliche Bestand an Ange-
hörigen des Zivilschutzes (AdZS) 
von heute 5300 auf neu ca. 3600.

Das heutige System mit zwanzig 
Zivilschutzorganisationen ist an-
fällig für Redundanzen bei den 
personellen wie auch materiellen 
Ressourcen. Einige Organisationen 
sind heute zu wenig gefordert, an-
dere stossen schnell an ihre Gren-
zen und sind beim Einsatz auf über-
regionale Hilfe angewiesen. Ziel ist, 
dass jede Zivilschutzorganisation 
befähigt ist, häufig eintretende und 
absehbare Ereignisse selbständig 
zu bewältigen. 

Aus den genannten Gründen 
werden die Zivilschutzorganisatio-
nen zukünftig von Gesetzes wegen 
auf acht regionale Zivilschutzorga-
nisationen reduziert. Diese sollen 
grundsätzlich über identische 
Grundausrüstungen an Geräten 
und Fahrzeugen verfügen und au-
tonom dasselbe Leistungsspektrum 
abdecken können. Die Zusammen-
arbeit mit Feuerwehr, Polizei und 
Gesundheitsdiensten wird verstärkt. 

Für Spezialaufgaben zur Unterstüt-
zung und Entlastung der Gemein-
den und Partner soll die kantonale 
Formation ausgebaut werden.

Die Strategie des Zivilschutzes 
im Kanton St. Gallen wird neu 
durch einen kantonalen Steuerungs-
ausschuss aus Vertreterinnen und 
Vertretern aller acht Regionen und 
dem Kanton bestimmt. 

Situation Region  
ZürichseeLinth
Die Region ZürichseeLinth hat be-
reits 2015 beschlossen, dass sie nicht 
zuwarten möchte, bis die kantonale 
Strategie «diktiert» wird. Sie hat des-
halb geplant und nun beschlossen, 
die drei Zivilschutzorganisationen 
See-Linth, Gaster und Obersee- 
Ricken in einer neuen regionalen 
Zivilschutzorganisation Zürichsee-
Linth zusammenzuführen. Die 
dazu ausgearbeitete Vereinbarung 
wurde von den Räten der beteiligten 
Gemeinden Ende 2016 genehmigt. 

Die Vereinbarung regelt die ge-
meinsame Erfüllung der den Ge-
meinden von Bund und Kanton 
übertragenen Zivilschutzaufgaben 
in den Bereichen Zivilschutzorga-
nisation und Zivilschutzstelle. Von 
der Vereinbarung nicht betroffen 
sind die Gemeindeführungsstäbe 
und die Aufgaben in Sachen bau
licher Zivilschutz, öffentliche Zi-
vilschutzanlagen, geschützte sani-
tätsdienstliche Anlagen u.s.w. 

Die Vereinbarung wird vom  
20. Februar bis 21. resp. 31. März 
2017 dem fakultativen Referen-
dum unterstellt (siehe rechts: amt-
liche Anzeige). 

30-jähriges Jubiläum der Regionalen  
Beratungszentren im Linthgebiet

Pionierphase im 1987
1987 haben die politischen Gemein-
den des Linthgebiets die polyvalen-
ten Beratungsstellen in Uznach und 
Jona gegründet, um u.a. die neue 
Drogenpolitik des Kantons St. Gal-
len umsetzen zu können. Die Ge-
meinden des Linthgebiets nahmen 
dabei eine Pionierrolle ein.

Neuausrichtung 2007
Mit der gesellschaftlichen Entwick-
lung hat sich auch das Umfeld der 
Beratungstätigkeit stark verändert. 

Die Anforderungen im Bereich der 
freiwilligen und gesetzlichen Sozial-
arbeit stiegen zunehmend. Um die 
Abläufe effizienter zu gestalten,  
entschied sich der Zweckverband 
Soziale Dienste Linthgebiet dazu, 
im Jahr 2007 die gesetzliche Sozial-
arbeit (damalige Amtsvormund-
schaft) mit der freiwilligen Sozial- 
und Suchtberatung zu vereinigen. 

Während der letzten zehn Jahre 
wurde das Dienstleistungsangebot 
im Bereich Schulsozialarbeit von 
sämtlichen Gemeinden im Einzugs-

gebiet erfolgreich eingeführt. Seit 
2012 bieten die Beratungszentren 
in Rapperswil-Jona sowie Uznach 
zusätzlich Opferhilfeberatungen im 
Auftrag der Opferhilfe St. Gallen an.

Jubiläumsjahr 2017
Das Beratungszentrum Uznach lädt 
zu einem Forumstheater ein. Das 
Theater setzt sich mit einem ak
tuellen sozialen Phänomen – 
dem Thema Cybermobbing un-
ter Jugendlichen – auseinander. 
Es will nicht nur unterhalten, 

sondern gibt darüber hinaus An-
stösse und Anregungen zum 
Umgang mit dieser sensiblen 
Thematik. 
Datum:	�23. März 2017
Zeit:	�� 19 bis ca. 21 Uhr
Ort: 	� Begegnungszentrum BGZ, 

Oberer Stadtgraben 6,  
8730 Uznach

Das Team des Regionalen Beratungs-
zentrums Uznachs freut sich sehr, 
Sie an dieser Veranstaltung persön-
lich begrüssen zu dürfen.
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Linthbordschränzer Uznach

Bänggner Sumpfhüener

OHNE GUGGEN KEINE FASNACHT

Am Linthbord schnüffeln,  
sumpfen und tschädärä

Fünf Guggenmusiken aus den Gemeinden Uznach, Schänis, Kaltbrunn und Benken 
erfreuten die vergangenen fünf Wochen bereits Tausende. Sie werden allesamt auch die 
nächsten Tage tuten, blasen und auf die Pauke hauen.

Was war jetzt auch schon 
wieder zuerst? Das Ei 
oder das Huhn? In Uz-

nach entstanden 1976 die «Linth-
bordschränzer». Hervorgegangen 
aus der 1974 gegründeten Guggen-
musik «Zart und Bitter». Sind die 
Linthbördler, die im Januar mit 
ihrem Jubiläums-Guggäträffä ihr 
40-Jahr-Jubiläum feierten, damit 
historisch betrachtet die ältesten 
Kakaphoniker des LinthSicht-Ge-
meindequartetts Benken, Kalt-
brunn, Schänis und Uznach? Oder 
sind es doch die «Schnüffler» aus 
Kaltbrunn, die wie «Zart und Bit-
ter» im selben Jahr ihren ersten 
Auftritt hatten (erste offizielle 
Hauptversammlung am 15. März 
1975 im «Bellevue») und bereits vor 
drei Jahren ihr grandioses 40-Jahr-
Jubiläum feierten. Was zählt? 

Die Huhn-Ei-Frage geriet – fas-
nachtsaffin – definitiv dannzumal 
auf eine erneut völlig kontrovers 
diskutierte Ebene, als 30 Jahre nach 

der «Zart und Bitter»-Ära linth
aufwärts im Sumpf Hühner aus 
Eiern schlüpften und die «Bängg-
ner Sumpfhüener» Urständ feier-
ten. Trotz gesprengter Eierschalen 
ohne jeglichen schalen Beige-
schmack. Einzelne Väter der eben 
geschlüpften jungen Függli schränz-
ten einst zartbitter bei den Vor
boten der Linthbördler mit. Sie 
hinterliessen genetische Spuren in 
Dur und Moll.

Das Fieber
Ei hin und Huhn her. Fasnachts
relevant ist eigentlich nur, dass sich 
Menschen dazu durchringen, när-
rische Aktivitäten zu entwickeln 
und andere während der fünften 
Jahreszeit zu unterhalten. Wie 
Guggenmusiken dies ja immer 
wieder tun. Und Tausende begeis-
tern. Zum Beispiel die Mitglieder 
der zweiten Uzner Gugger-Forma-
tion Tschäderi-Bomm. Deren An
gehörige packte es zwischen Ei und 

Huhn so quasi in ihrer embryo
nalen Phase. Zehnjährig waren sie, 
die Kinder, die sich in der vierten 
Klasse im Werkunterricht vom Fas-
nachtsvirus anstecken liessen und 
bereits 1987 als Kinderguggä los-
marschierten. In den Anfängen 
noch leicht belächelt, darf Tschä-
deri-Bomm im kommenden Novem-
ber das 30-Jahr-Jubiläum feiern. 

Ganz im Sinne von «was Häns-
chen nicht lernt, lernt Hans nim-
mer mehr», versuchen die Tschä-
deri-Bommer dannzumal neben 

den Festlichkeiten für die Erwach-
senen mit Kinderschminken, In
strumente testen usw. den Nach-
wuchs für die Fasnacht zu begeis-
tern.

Die Etablierten
Während sich die Linthbord-
schränzer ernsthafte Gedanken 
über ihre Zukunft machen, weil 
einige langjährige Mitglieder nach 
dieser  Fasnacht kürzer treten wol-
len, will sich das Korps nach Ab-
lauf der laufenden Narrentage mit 
der  «wie weiter-Frage» auseinan-
dersetzen? 

Die  Laune wollen sich die Linth-
bördler aber vorerst nicht verder-
ben lassen, der Aschermittwoch 

Tschäderi-Bomm Uznach

Gassä Tschädärä Schänis
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sei noch lange weg und irgendwie 
gehe es weiter, liessen sie sich ver-
lauten. 

Sind da noch die alten Garden, 
die sich nicht aus der Ruhe brin-
gen lassen. «Keep Calm and be ä 
Schnüffler», teilen  die vermutlich 
wirklich ältesten Gugger, die Gre-
nadier Guards aus Kaltbrunn mit 
35 Mitgliedern und viel Erfahrung 
mit. Was gleichsam auch auf die 
1987 gegründete Schänner Gassä 
Tschäderer zutrifft. Bezüglich Re-

pertoir fallen Letztere ebenso wie 
die Kaltbrunner mit Partyhits aus 
allen Musikepochen und auch aus 
allen Stilrichtungen auf. Ihr über 
Jahrzehnte angewandtes Erfolgs
rezept: Rhythmische, rassige, mit-
reissende, zum Tanzen und Gum-
pen animierende Guggemusik, die 
Jung und Alt gleichsam ansteckt. 
Möglichst altbekannte, beliebte 
und für Stimmung sorgende Gas-
senhauer, ein paar aktuelle Pop
balladen und ein bisschen Show.

  

Kaltbrunner Beizlifasnacht
Schmudo,23.02.17, ab 20 Uhr
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grosser

Solis Musikexpress

Schnüffler Gugge Kaltbrunn
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Planung   -   Ausführung   -   Service
Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung

Energieoptimierung für Ihr Wohnobjekt
Solarkollektoren zur Warmwasseraufbereitung

eco solar linth gmbh
Chastli 12, 8718 Schänis

055 619 50 50
info@es-linth.ch
www.es-linth.ch

eco solar linth gmbh
Die Solarprofis

Besuchen Sie unsere Homepage "www.es-linth.ch"
Wir wünschen allen Lesern eine fröhliche Fasnachtszeit und allen Produzenten 

von Solarstrom und Solarwärme schneefreie PV-Module und Kollektoren!
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Regelmässige  

Impf-Informationsabende

in der Praxis

www.die-praxis-uznach.ch

Zita Schwyter

Unterer Stadtgraben 6 
8730 Uznach

Klassische Homöopathie

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore



Alles dabei – 
rundum sorglos.

0.9%

Inklusive:+ Service, Verschleiss undErsatzmobilität + Reifen+ Versicherung

 

0.9%-LeasingPLUS: Jetzt profitieren.
LeasingPLUS beinhaltet die Fahr zeug leasing rate wie auch die Dienst leis tungen Ser vice, Ver­
schleiss und Ersatz mobili tät, Reifen (keine Komplett räder) sowie optional Ver sicherung. Gültig für 
Neu wagen von VW PW bei Finan zierung über die AMAG Leasing AG, Baden­Dättwil. Nicht ein ge­
schlossen sind die VW Nutz fahrzeuge: Caddy, Transporter, Multivan, Caravelle, Amarok, Crafter 
und alle direkt importierten Fahr zeuge. Das 0.9%­Leasing gilt vom 1.1.–28.2.2017. Leasing beispiel: 
Privat kunde, 30­jähriger Schweizer, inkl. Ver sicherung: Polo Highline 1.0 TSI, 110 PS, 6­Gang 
 manuell, 4,5* l/100 km, 103* g CO₂/km (134 g/km Ø Neu wagen), 23* g CO₂/km Energie Bereitst., 
Kat.: B* (*Prov. Werte. Homo logation CH nicht ab ge schlossen). Inkl. Mehr aus stattung (Metallic­
Lackierung, 4 Türen, Seiten schei ben hinten und Heck scheibe ab ge dunkelt, 17“­Leicht metall räder 
Mirabeau, Fahr komfort paket, LED­Schein werfer): Fr. 24’400.–, ab züglich Polo Prämie Fr. 2’000.–, 
ab züglich VW Prämie Fr. 1’000.–, tat sächlich zu be zahlen der Preis: Fr. 21’400.–. Eff ektiver Jahres­
zins LeasingPLUS: 0.9%, Lauf zeit: 48 Monate (10’000 km/Jahr), Sonder zahlung 10%: Fr. 2’140.–, 
Rate LeasingPLUS: Fr. 390.–/Mt. (Rate Fahr zeug leasing: Fr. 229.90/Mt., Rate Dienst leis tungen: 
Fr. 51.20/Mt., Rate Ver sicherung: Fr. 108.90/Mt.). Voll kasko obli ga torisch. Die Kredit vergabe ist 
ver boten, falls sie zur Über schuldung des Kon su menten führt. Nur bei teil nehmen den Partnern. 
Änderungen vorbehalten. 

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Wir bieten Ihnen kompetente Beratung, zuverlässige Dienstleistung,  
rasche Erledigung und Zukunftssicherheit. Und dies zu einem Preis  
ab CHF 150.– für bspw. eine einfache Steuererklärung.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Besprechungstermin,  
auch für die Beratung Ihrer Zukunftssicherheit mit bspw. einer  
Patientenverfügung oder einem Vorsorge auftrag. Wir freuen uns!

Aldo Braun Finanz- und  
Unternehmensberatung

Rechtstreuhand  |  Zürcherstrasse 6 (Bürogebäude Sonnenhof)  |  8640 Rapperswil-Jona
Telefon 055 210 14 54  |  info@aldobraun.ch

        Steuererklärung
                   Patientenverfügung
     Vorsorgeauftrag
               Ehe- und Erbvertrag

Besuchen Sie unsere  

neue Website:

www.urs-moos.ch

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Betten von

Speiserestaurant 
„zur Erle„ 

8717 Benken   055 283 11 37 
   

 
„80 Jahre s `Erlewirts“.  

Seit 1937 verwöhnen wir  
unsere Gäste! 

 
 

Reservieren Sie unser Restaurant. 
Wir sind täglich für Sie da ! 

„Eifach aalüte“  055 283 11 37 
079 420 32 32 

    Hildegard und Ernst 
 

 

Reisekatalog 2017
Jetzt bestellen

Postfach 115 | CH-3730 Uznach
Tel: 0844 262626 
www.eberhard-car.ch
info@eberhard-car.ch



Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 7. März 2017
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

Macintosh HD:Users:robertfehr:Desktop:Inserat Linthsicht.docx

KLEINER IMKER pflegt die Bienen

Während sieben Nachmittagen
werden die Jugendlichen mit der
Haltung von Bienen vertraut ge-­‐
macht. Das Erlebnis mit Bienen
steht im Mittelpunkt.

Programm 2017 Samstag 25.3, 
29.4, 13.5, 3.6, 1.7, 29.7, 19.8 
jeweils zwischen 13.30 und 17.00

Alle Angaben sind unter
www.kleinerimker.ch zu finden.

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

 

Jürg Biegger, der Reiseanbieter aus der Nachbarschaft
 
 

Ausserdem auch Fahrten für Hochzeit, Geburtstag, Klassenzusammenkunft, Betriebs-
ausflug – von 8 bis 150 Personen. Werfen Sie einen Blick auf unsere Flotte! 
 

J. Biegger GmbH; Fischbachstr. 16, 8717 Benken (Blumenladen Monika Hartmann)
055 293 59 16  juergbiegger@hotmail.com    www.hnf.ch  
 
 

… wir fahren auch dort, wo andere nicht (mehr) fahren!

jetzt bestellen
oder abholen:

bi-Travel 2017 –
nostalgisches 
Reiseprogramm

 1 bis 6 tägige 
Reisen 

 Schweiz und 
Ausland 

 exklusive Stre-
ckenwahl 

 hochwertige Ho-
tels 

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

Buchhaltungen / Löhne / Steuern / Immobilienbewirtschaftungen

Nicole Mäder
Geschäftsführerin

Birchlistrasse 11
8737 Gommiswald
Tel.  055 280 32 54
Fax  055 280 34 76
nicole.maeder@bilanzteam.ch
www.bilanzteam.ch

Guido und Nicole Mäder 
Birchlistrasse 11, 8737 Gommiswald

Tel. 055 280 32 54, Fax 055 280 34 76
info@bilanzteam.ch, www.bilanzteam.ch

Buchhaltungen 
Löhne          

Steuern 
Immobilienbewirtschaftungen

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Mo bis Fr: 08.30 – 17.00 Uhr

www.dorfcafe-benken.ch
Herzlich willkommen

DorfCafé
Rest. Rössli Benken

Znüni    Mittags-Menue



Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

BioLade Uznach
Städtli 8 
8730 Uznach
Tel. 055 280 49 42 
bioladen-uznach@bluewin.ch

Mo  8 – 12  / 14 – 18:30
Di  8 – 12  / 14 – 18:30
Mi  8 – 12  / 14 – 18:30
Do  8 – 12  / 14 – 18:30
Fr  8 – 12  / 14 – 18:30
Sa  8 – 16G
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Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis

Pizza Take-Away  Montag – Freitag ab 17 Uhr 

055 619 30 30  Infos: www.bkr.ch / Facebook

>>> CHF 2.— Rabatt-Gutschein <<<
auf alle Take-Away Pizza’s

 (nicht kumulierbar, gültig bis Ende 2017)


NEU

D A S  N O T A R I A T  I N  I H R E R  N Ä H E

Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn  
Tel. 055 293 33 55, www.linth-law.ch

• Vorsorgeaufträge   • Ehe-Erbverträge, Testamente
• Gesellschaftsgründungen   • Beglaubigungen    

Huber Walker
Rechtsanwälte und öffentliche Notare

Huber-Walker_Inserat_Nov16.indd   1 18.10.16   12:58

PFARREIZENTRUM, GOMMISWALD
Dienstag, 4. April 2017, 19.00–20.30 Uhr 

HOTEL GLARNERHOF, GLARUS
Donnerstag, 16. März 2017, 19.00–20.30 Uhr

Dönni Finanzbutler GmbH
8853 Lachen SZ | www.derfinanzbutler.ch

Informationen und Anmeldung 
unter Tel. 055 525 83 40 oder 
doenni@derfinanzbutler.ch

KOSTENLOSES
PENSIONIERUNGS-SEMINAR
UMFASSEND  •  UNABHÄNGIG  •  KOMPETENT

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für sorgenfreie 
Sicherheit

ULT
IVE

ST

SYS
TEM

PAR
TNE

R

Renault SCENIC
Neuer

Familienauto – neu definiert.
Jetzt bei uns Probefahren

Besuchen Sie uns vom 
25. bis 26. März ! www.garageziegler.ch

RUFI-SCHÄNIS
GARAGE ZIEGLER AG, 055 615 11 10

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch



 S
ei

te
 a

b
tr

en
ne

n 
un

d
 a

n 
d

ie
 P

in
nw

an
d

 h
än

g
en

!

VERANSTALTUNGENLinthSicht – Nr. 19 / Februar 2017

SCHÄNIS 
Ausstellung Rainer Schönenberger 
Sa., 18. Feb., 17 Uhr Vernissage, bis  
8. April, Do- und Fr-Abend jeweils 
19 – 21 Uhr, im Eichen; Kultur Schänis

Senioren Erzählcafé 
Mo., 20. Feb., 13.30 – 16.30 Uhr,  
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Projektgruppe Generation64+

Treffpunkt 
Mi., 22. Feb., 17 Uhr, Truurkafi im Eichen

Powerfasnacht SCHMUDO  
Maskenball & Narrenkönigswahl 
Do., 23. Feb., 19 Uhr, Mehrzweck­
areal Hof; Powerfasnacht.ch Schänis 

Beizlifasnacht 
Fr., 24. Feb., ab 18 Uhr, im Eichen, 
Schnitzelbänke; Kultur Schänis 

POWERUMZUG & SACKGASS 2017 
Sa., 25. Feb. – So., 26. Feb., 19 – 6 Uhr 
Mehrzweckareal; Powerfasnacht.ch 
Schänis 

Fasnachtgottesdienst 
Sa., 25. Feb., 17.17 Uhr, Kirche Schänis

Ländlerfasnacht 
So., 26. Feb., ab 17.30, im Eichen; 
Kultur Schänis 

Mütterberatung 
Mo., 27. Feb., 13. März, 10.00 –11.30 / 
13.30 –15.30 Uhr, Evangelisches 
Kirchgemeindehaus 

Aschermittwoch-Andacht  
mit Auflegung der Asche 
Mi., 1. März, 19.30 Uhr, Kirche Schänis

Weltgebetstag der Frauen 
Fr., 3. März, 19.30 Uhr, Kirche Schänis

Papiersammlung 
Sa., 4. März, Paxli; Jungwacht/ 
Blauring Schänis 

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 6. März,Pfarreisaal Schänis;  
Pro Senectute Schänis

Treffpunkt Impuls 
Mi., 15. März, 19 Uhr, im Eichen,  
Stiftung Wunderlampe: Glück und 
Trauer; Treffpunkt Projektgruppe 

Heaven in Hell / HipHop 
Fr., 17. März., ab 18 Uhr, im Eichen 
Konzert mit 2 Dj’s und 5 Mundart­
rappern; Kultur Schänis 

Ökumenischer Suppentag 
So., 19. März, 10 Uhr, MZG 
Festwirtschaft, Unterhaltung: Meiri

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 20 / März 2017 

(Erscheinung am 17. März)

Einsendeschluss: 23. 2. 2017
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REGION 
KLEINER IMKER pflegt die Bienen 
Anmeldung unter www.kleinerimker.ch

KALTBRUNN 
Ein Abend für Paare  
Fr., 17. Feb., 19 – 20 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg 

17. Gugger-Derby 
Sa., 18. Feb., 19 Uhr, MZH Kupfen­
treff; Schnüffler Guggä Kaltbrunn 

Mütterberatung 
Do., 23. Feb., 9. März, 10.00 – 
11.30 / 13.30 –15.30 Uhr, Dröschi 

Fasnachtsgottesdienst 
Sa., 25. Feb., 18.30 – 19.30 Uhr,  
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg 

Schnitzelbanksingen 
So., 26. Feb., Restaurants in Kalt­
brunn; Männerchor Kaltbrunn 

Festgottesdienst zu Ehren  
der sel. Charitas Brader 
So., 26. Feb., 10.30 – 11.30 Uhr,  
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg 

Fasnachtsumzug 
So., 26. Feb., 13.30 Uhr; Fasnacht 
Kaltbrunn 

Andacht zu Ehren der  
sel. Charitas Brader 
Mo., 27. Feb., 19 – 20 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg 

Weltgebetstag 
Sa., 3. März, 19.30 – 20.30 Uhr,  
Pfarrkirche Schänis; Pfarrei Schänis 

Kaltbrunner Meisterschaft 
So., 4. März, Alp Mittelwengi; Skiclub 
Kaltbrunn 

Skichilbi für Jedermann 
So., 4. März, 19 Uhr, Alp Mittelwengi; 
Skiclub Kaltbrunn 

Exerzitien im Alltag 
Di., 7. März, 19.30 – 20.30 Uhr, Pfarrei­
saal Kupfentreff; Pfarrei St. Georg 

«Wenn Kinder streiten» 
Di., 7. März, 20 Uhr, Aula Oberstufen­
zentrum; Elternschule Benken und 
Kaltbrunn 

Gift-Sammeltag 
Sa., 11. März, beim Werkhof Kalt­
brunn (gegenüber des Kupfentreffs); 
Politische Gemeinde Kaltbrunn 

Altpapier 
Sa., 11. März, Kehrichtsammelroute; 
JUMO Kaltbrunn 

Ökum. Gottesdienst & Dorfzmittag 
So., 12. März, 10.30 – 13.30 Uhr, Pfarr­
kirche und Aula OSZ; Pfarrei St. Georg 

Erste Grünabfuhr 
Di., 14. März, Kehrichtsammelroute 
oder Direktanlieferung bis max.  
500 kg bei Roos Kompost AG;  
Politische Gemeinde Kaltbrunn 

Exerzitien im Alltag 
Di., 14. März, 19.30 – 20.30 Uhr, Pfar­
reisaal Kupfentreff; Pfarrei St. Georg 

Spielenachmittag für SeniorInnen 
Mi., 15. März, 14 – 17 Uhr, Pfarrei­
heim-Sääli; Pfarreirat 

GV – Fernsehgenossenschaft  
Kaltbrunn 
Mi., 15. März, 20 Uhr, Rest. Brüggli; 
FGK Fernsehgenossenschaft Kaltbrunn 

Bewegung im Bild 
Do., 16. März – So. 16. April.,  
20 – 22 Uhr, Clublokal Altersheim;  
Fotoclub Kaltbrunn 

Wen-Do Selbstbehauptungskurs 
für Girls  Sa., 18. Feb.
Special Edition  Sa., 18. Feb.,  
19.00 –  22.30 Uhr 
Offener Treff  Mi., 22. Feb., 8. März, 
13.30 – 17.15 Uhr
Jugendtreff  Fr., 24. Feb.,  
3., 10. & 17. März, 17.00 –  22.30 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR
Freitag, 17. März, 13 – 18 Uhr 

Samstag, 18. März, 10 – 18 Uhr 
Sonntag, 19. März, 10 – 16 Uhr

ART-VON-AARBURG 
Kunst-Atelier, Kaltbrunn 

Feiert drei Tage Eröffnung, im 
Gewerbehaus Obermühle.
Freuen Sie sich auf viel Kreativität. 
Workshop, Kinderbasteln, 
Kaffeestube, Wettbewerb
Mehr Infos: www.art-vonaarburg.ch

BENKEN 
Nahrüäfä & Fasnachtsscharanlass 
Sa., 18. Feb., 11 – 17 Uhr; Jugend­
team (JTB)

Mütterberatung 
Mo., 20. Feb., 10.00 –11.30 / 13.30 – 
15.30 Uhr, Pfarrheim St. Michael

Chesslätä 
Do., 23. Feb., 6 Uhr, Hagazussas

Kostümball 
Do., 23. Feb., 19 Uhr; Fasnachts­
gesellschaft (11er Rat)

Kinderfasnachtsdisco 
Fr., 24. Feb., 18 – 22 Uhr; Jugend­
team (JTB)

Der Umzug 
Sa., 25. Feb., 14 Uhr; Fasnachts­
gesellschaft (11er Rat)

Wortgottesfeier mit Kommunion 
So., 26. Feb., 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei

Suppälöfflätä 
Di., 28. Feb., 15.15 Uhr; Fasnachts­
gesellschaft (11er Rat)

Wortgottesfeier mit Kommunion 
und Aschenausteilung 
Mi., 1. März; Pfarrei

Theateraufführung 2017 
Fr., 3. März, 20 Uhr; Theater Bänggä

Theateraufführung 2017 
Sa., 4. März, 20 Uhr; Theater Bänggä

Theateraufführung 2017 
So., 5. März, 14 Uhr; Theater Bänggä

Grünabfuhr 
Di., 7. März

«Wenn Kinder streiten» 
Di., 7. März, 20 bis ca. 22 Uhr;  
Elternschule Benken und Kaltbrunn

Theateraufführung 2017 
Mi., 8. März, 20 Uhr; Theater Bänggä

Senioren-Mittagstisch 
Do., 9. März, 11.30 Uhr, bei  
Stefanie und Hanspeter Ritz-Kühne, 
Rest. Chronä Bänggä

Heilfasten Benken 
Fr., 10. März bis Fr., 17. März 2017, 
Schulhaus Räbli Küche 

Eucharistiefeier mit  
Krankensalbung 
Di., 14. März, 14 – 15 Uhr; Pfarrei

UZNACH
Mütterberatung 
Do., 16. Feb., Di., 28. Feb., Mo., 6. 
März, Do., 16. März, 10.00 –11.30 / 
13.30 –15.00 Uhr, Altersheim Städtli

Comedia Zap – Visuelle Comedy 
Sa., 25. Feb., 20.30 Uhr; Kulturtreff 
Rotfarb

Dämmerungsumzug Schmerikon 
mit Frauengemeinschaft / Familien-
treff Uznach 
Sa., 25. Feb., 17.37 Uhr

Gottesdienst mit Austeilung  
des Aschenkreuzes 
Mi., 1. März, 9 Uhr, Stadtkirche

Besinnung in der Fastenzeit,  
gestaltet von der KAB 
Do., 2. März, 19 Uhr, Stadtkirche 

Chlichinderfiir 
Sa., 4. März, 16.30 Uhr, Stadtkirche

Gottesdienste mit Krankensalbung 
So., 5. März, 7.45 Uhr, Kreuzkirche 
So., 5. März, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Simon Enzler – Kabarett/Satire 
Sa., 11. März, 20.30 Uhr; Kulturtreff 
Rotfarb 

Ökumenischer Gottesdienst 
So., 12. März, 10.30 Uhr, Stadtkirche, 
anschliessend Suppentag im Begeg­
nungszentrum

Informationsabend zur  
Kirchbürgerversammlung 
Di., 14. März, 19.30 Uhr, BGZ

Bilder-Vortrag +
Buchpräsentation:

Sonntag, 19. März 2017, 17 Uhr,
Gemeindehaussaal, Benken

Eintritt frei / Kollekte

„Pommes Frites und

Paul Jud

schwarze Zehennägel“

Meine Jakobsweg-
Erlebnisse

 FRÜHJAHRSKONZERT
MUSIKVEREIN EINTRACHT 

KALTBRUNN
Samstag, 18. März, 20 Uhr
Sonntag, 19. März, 16 Uhr

Kupfentreff

Am diesjährigen Konzert schauen 
wir zum einen zurück auf die 
140-jährige Vereinsgeschichte der 
Eintracht. Zum anderen blicken wir 
freudig nach vorn zum 19. Mai, 
wenn wir unsere neue Uniform der 
Bevölkerung präsentieren werden.

Am Samstag können Sie ab 18.30 Uhr 
ein feines Nachtessen geniessen. 
Anschliessend ans Konzert ist Tanz 
mit DJ Schnupf oder Sie genehmigen 
sich einen Drink an der Musigbar.


